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AKTUELL

Mit(t)einander für 
Arbon engagieren

2024 ist noch jung, wir wünschen 
euch allen ein frohes, zufriede-
nes, mit(t)einander tragendes 
Jahr. Wie heisst es so schön: 
«Neues Jahr – neues Glück». 
Wenn wir die aktuelle, ziemlich 
turbulente Weltentwicklung be-
trachten, dürfen wir dankbar 
sein, dass wir an einem so schö-
nen, ruhigen und zukunftsorien-
tierten Ort leben. Trotzdem hat 
Arbon noch ein riesiges Poten-
tial. Dies gilt es zu nutzen und 
mutig anzupacken. Studien und 
Planungen sind gemacht, jetzt 
heisst es umsetzen. Lasst uns Ar-
bon gemeinsam vorwärtsbrin-
gen. Lasst uns den Renovations-
stau bei den eigenen Immobilien 
und Liegenschaften angehen, 
lasst uns die nötigen Sanierun-
gen wie den Sportplatz Stacher-
holz oder den Camping mutig 
angehen, lasst uns all die span-
nenden Projekte mit Zuversicht 
umsetzen. Wir wünschen uns, 
dass die mutigen und positiven 
Stimmen lauter werden, ins Han-
deln kommen und die ewigen 
Nörgler mit Erfolg überzeugen. 
Auch wenn uns das eine oder an-
dere nicht gefällt, dürfen wir uns 
bewusst sein, Arbon ist toll.

Arbon hat Lebensqualität. Wir 
Arboner dürfen Stolz auf Arbon 
sein Wir wünschen uns, dass 
2024 ein mit(t)einander für Ar-
bon wird. Dass wir uns alle ge-
meinsam für Arbon engagieren. 
Dass wir gemeinsam anpacken, 
um Arbon noch attraktiver zu 
machen. Auch wenn sich die Welt 
weiterdreht, wird die Geschichte 
von Arbon weiterhin geschrie-
ben. Die Aufgaben sind nicht we-
niger geworden. Deshalb packen 
wir mit Elan an und stemmen die 
Sache gemeinsam.

 Myrta Lehman und Gerri  
 Hagspiel 
 Co-Parteileitung Die Mitte 
 Arbon

Der Nachwuchsförderer
Kim Berenice Geser

Für sein anhaltendes Engagement in 
der Begabtenförderung von Kindern 
und Jugendlichen im «RoboTech 
Lab» wurde Niklaus Vogel zum Ar-
boner des Jahres 2023 gekürt. «fe-
lix.» macht sich bei einem Besuch in 
seinem Labor auf die Spurensuche 
nach seinem Erfolgsrezept.

Es ist ruhig im RoboTech Labor im 
Keller des Berufsbildungszentrums 
(BZA) in Arbon. Niklaus «Niki» Vo-
gel sitzt hinten rechts im Raum vor 
einem Computerbildschirm. Die Ro-
boter stehen still. Nur die 3D-Drucker 
surren im Hintergrund leise, während 
sie Schicht für Schicht kleine Kunst-
werke produzieren. Es ist Dienstag-
morgen. Zwei Tage nachdem Vogel 
von der Stadt Arbon zum Arboner 
des Jahres 2023 ernannt wurde. 
Während man ihm an der Preisver-
leihung ansah, dass der Rummel um 
seine Person ihn etwas überwältigte, 
ist hier, in diesem Raum, auf einen 
Blick klar: Das ist sein Reich. Hier ist 
Vogel wie ein Fisch im Wasser. Und 
die Begeisterung, die er bei der Füh-
rung durch sein Labor ausstrahlt, ist 
ansteckend. 

Die Leichtigkeit der Jugend
Trockene Theorie gibt es bei Vogel 
nicht. «Begreifen hat viel mit greifen 
zu tun», sagt der pensionierte Maschi-
neningenieur und Berufsschullehrer 
augenzwinkernd. Er ist heute 69, kann 
und will das Unterrichten aber nicht 
lassen. Seit sechs Jahren gibt er im 
Rahmen der kantonalen Begabungs- 
und Begabtenförderung (BBF) im 
RoboTech Labor mehrere Kurse pro 
Semester, sogenannte Ateliers und 
Impulstage, in 3D-Druck, Robotik, 
Nanotechnologie, Bionik und KI-Tech-
nologie für Schülerinnen und Schüler 
der 3. bis 7. Klasse. Statt jedoch mit 
diesen Formeln zu büffeln, macht er 
die technischen Wissenschaften über 
die Praxis erlebbar. Sie lernen Mikro-
skope anzuwenden, Roboter zu be-
dienen und am Computer Ideen zu 
entwerfen, die der 3D-Drucker dann 
zu greifbarer Materie werden lässt. 
Für ihn muss Unterricht haptisch 

erfahrbar sein. «Dabei staune ich 
immer wieder, mit welcher Leich-
tigkeit die Kinder und Jugendlichen 
sich mit diesen Technologien ausei-
nandersetzen.» Und er lerne täglich 
Neues von ihnen. «Es wäre vermes-
sen von mir zu denken, ich wüsste 
alles.» Vogel sieht sich deshalb auch 
mehr wie ein Coach im Sport, der 
seinen Schützlingen die Möglich-
keiten des Spiels aufzeigt. «Die Tore 
müssen sie schon selber schiessen.» 

Schüler in der Chefetage
Dass Vogels Unterrichtsmethoden 
von Erfolg gekührt sind, bestätigt 
ein Blick in die hiesigen Technolo-
gieunternehmen: Die Laudatio auf 
den neuen Arboner des Jahres hielt 
Ramon Germann, ein ehemaliger 
Student Vogels, der heute in einer 
leitenden Funktion bei der Firma Va-
riosystems in Steinach tätig ist. Wei-
tere ehemalige Schützlinge arbeiten 
bei der Aerne Engineering AG oder 
bei der FPT Motorenforschung. «Niki 
war nicht nur ein Lehrer, sondern ein 
Unikat unter den Dozenten», sagte 
Germann am Sonntag im Zuge sei-
ner Rede. Die einzigartige Heran-
gehensweise Vogels habe nicht nur 
seine schulische Erfahrung massgeb-
lich geprägt, sondern auch die vie-
ler weiterer Schülerinnen und Schü-
ler. In Zeiten des Fachkräftemangels 
brauche die Region Menschen wie 
Niklaus Vogel: «Sie braucht Macher 

und Menschen, die durch Niki die 
Chance bekommen haben zu ver-
stehen, dass Technologie das Wirt-
schaftsrückgrat der Schweiz bildet.» 
Auf seine Rolle als Nachwuchsförde-
rer angesprochen, sagt Vogel: «Das, 
was wir hier machen, ist langfristiges 
Recruiting.» Durch das hautnahe Er-
leben und den Erfolg im kleinen Rah-
men des RoboTech Labors könne in 
den Schülerinnen und Schülern die 
Begeisterung für die moderne Tech-
nologien geweckt werden. Es ist folg-
lich auch nicht erstaunlich, dass sein 
Netzwerk ihm zu Hilfe eilte, als Vo-
gel sich mit dem Verlust des Herz-
stücks seines Labors konfrontiert 
sah. Mit dem Wegzug der Maschi-
nenbauer vom BZA nach Frauenfeld, 
wanderte nämlich auch der Roboter-
teil des Labors ab. Statt die Hände in 
den Schoss zu legen und den Verlust 
zu betrauern, wurde Vogel aktiv. Ge-
meinsam mit seinem Sohn und des-
sen Frau gründete er die Firma Bir-
dypol, um das Labor künftig privat zu 
finanzieren und gewann mit «Kybun 
Joya», «Variosystems» und «Aerne 
Engineering» lokale Sponsoren. Und 
was will er nun mit der neu gewonne-
nen Publizität als Arboner des Jahres 
machen? «Zeigen, dass Schule auch 
so funktioniert.» Er hofft auf zahlrei-
che Besuche von Arbonerinnen und 
Arbonern in seinem Labor, «damit sie 
sehen können, was Kinder heute lo-
cker mit Technologie machen.» 

Niklaus Vogel, der Arboner des Jahres 2023, in seinem Labor im BZA. kim

10. Arboner Hallenflohmarkt
Seeparksaal Arbon

Sa. 13.01.2024     12.00 – 18.00Uhr
So. 14.01.2024     08.00 – 16.00Uhr

Filati Mode mit Wolle
Franziska Röhrl
Postgasse 10, Arbon
Tel. 071 446 14 53
info@filati-shop.ch
www.filati-shop.ch MODE MIT WOLLE

Kalte Ohren, kalte Füsse, 
kalte Hände? 

Wir haben die wärmende 
Wolle und Anleitungen dazu. 

Bei uns finden Sie auch fertige 
Mützen, Schals, Stulpen, 
Handschuhe und Socken.

E GUET'S NEU'S!

BEZIRK ARBON
GRÜNE
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Altpapier- und 
Kartonsammlung

Am Samstag, 13. Januar, führt 
der Seeclub die Altpapier- und 
Kartonsammlung durch. Die 
Bündel sind frühmorgens gut 
sichtbar am Strassenrand be-
reitzulegen. Für weitere Aus-
künfte steht die Kontaktstelle 
unter Telefon 078 732 55 03 
gerne zur Verfügung.

Altpapier und Karton 
richtig bereitstellen

Rund zehn Mal im Jahr sammeln 
lokale Vereine Papier und Karton 
bequem vor den Arboner Haus-
türen ein. Das ist ein angenehmer 
Service für die Bevölkerung und 
eine bedeutende Einnahme-
quelle für die Vereine. Die Helfe-
rinnen und Helfer können das 
Material jedoch nur mitnehmen, 
wenn es korrekt bereitgestellt 
wurde. In letzter Zeit war dies lei-
der vermehrt nicht der Fall.
• Schnur, kein Klebeband: Papier 

und Karton muss in separaten 
Bündeln am Strassenrand be-
reitgestellt werden. Die Bündel 
sind mit Schnur zusammenzu-
binden. Es dürfen keine Klebe-
streifen verwendet werden. 
Auch das Bereitstellen in Pa-
piertragetaschen, Plastiksäcken 
oder verschlossenen Behältern 
ist nicht zulässig.

• Keine Fremdstoffe: Die Sam-
melware darf nur aus Altpapier 
und Karton bestehen. Beschich-
tetes Material oder Tetra- und 
Milchpackungen gehören nicht 
in die Sammlung. Das Altpapier 
und der Karton dürfen auch 
nicht verschmutzt sein. Zu ent-
sorgende Papiertragetaschen 
gehören ins Kartonbündel.

• Nicht zu früh, nicht zu spät: 
Bündel müssen am Morgen der 
Sammlung bis 7 Uhr gut sicht-
bar am Strassenrand platziert 
werden. Die engagierten Ver-
eine sind allen Arbonerinnen 
und Arbonern für das korrekte 
Bereitstellen von Altpapier und 
Karton dankbar.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus der 
Stadtratssitzung vom 
18. Dezember 2023

Der durch Arbon führende See-
radweg wird jedes Jahr von vie-
len Einheimischen wie auch von 
auswärtigen Gästen genutzt. 
Um die Attraktivität des Rad-
wegs zu fördern, wird die Stre-
ckenführung wo möglich opti-
miert und die Sicherheit für den 
Langsamverkehr verbessert. Vor 
diesem Hintergrund hat der Ar-
boner Stadtrat an seiner Sitzung 
vom 18. Dezember 2023 für die 
Anpassung des Knotens vom 
Adolph-Saurer-Quai zur Kasta-
nienallee den Betrag von 
11 000 Franken genehmigt. Die 
Umsetzung der Massnahmen ist 
auf Frühling 2024 vorgesehen.
Der Bodensee Immoinvest AG, 
Bischofszell, hat der Stadtrat die 
Bewilligung für den Abbruch 
der Bestandsbauten sowie den 
Neubau von zwei Mehrfamilien-
häusern und einem Wohn- und 
Gewerbehaus mit gemeinsamer 
Tiefgarage sowie Erdwärmeson-
den an der Fetzislohstrasse 8/ 
10/12, Arbon, erteilt.

Schliesslich hat der Stadtrat die 
folgenden Schlussabrechnun-
gen genehmigt:
• für die Sanierung der 

Brühlstrasse im Abschnitt 
zwischen der Pestalozzi- und 
der Alemannenstrasse 
(Strassenbau) im Betrag von 
knapp 218 000 Franken bei 
Minderkosten von über 
115 000 Franken

• für die Sanierung der Park- und 
der Waagstrasse (Strassenbau 
und Kanalisation) im Betrag 
von rund 789 000 Franken bei 
Minderkosten von über 
138 000 Franken

• für die Sanierung der 
Pestalozzistrasse (Etappen 1 
und 2, Strassenbau und 
Kanalisation) im Betrag von 
knapp 838 000 Franken bei 
Minderkosten von über 
274 000 Franken

• für die Sanierung der 
Rebenstrasse im Abschnitt 
zwischen der Pestalozzi- und 
der Römerstrasse (Strassen-
bau) im Betrag von rund 
118 000 Franken bei Minderkos-
ten von über 142 000 Franken

• für die Sanierung der 
Seilerstrasse im Abschnitt 
zwischen der Pestalozzi- und 
der Sonnenhügelstrasse 
(Strassenbau) im Betrag von 
knapp 151 000 Franken bei 
Minderkosten von über 
85 000 Franken

• für die Erstellung des 
Parkplatzes Friedhof im Betrag 
von knapp 260 000 Franken 
bei Mehrkosten von knapp 
12 000 Franken

Baumfällungen in 
öffentlichen Anlagen

Der Zustand der Bäume in der 
Stadt Arbon wird regelmässig 

durch Fachpersonen des Werk-
hofs kontrolliert. Damit es nicht 
zu Sach- oder Personenschäden 
durch umstürzende Bäume oder 
abbrechende Äste kommt, müs-
sen stark beschädigte, kranke 
oder tote Bäume gefällt 
werden. 

Zusätzlich zu den im November 
genehmigten Fällungen müssen 
diesen Winter sechs weitere 
Bäume ersetzt werden. Betrof-
fen sind fünf Kastanien entlang 
dem Velo- und Fussgängerweg 
bei der Kastanienallee sowie ein 
Baum im Schwimmbad. Für alle 
sechs Bäume waren zuvor Ex-
pertengutachten eingeholt wor-
den. An seiner Sitzung vom 
18. Dezember 2023 hat der 
Stadtrat die diesbezüglichen 
Empfehlungen der Grünraum-
kommission zur Kenntnis ge-
nommen und die zusätzlichen 
Fällungen genehmigt.

Sportplatz Stachen 
kommt vors Stimmvolk
Aus dem Stadthaus

Die Stadt Arbon bestätigt das Zu-
standekommen des fakultativen 
Referendums bezüglich des Sport-
platzes Stachen. 

An seiner Sitzung vom 14. November 
2023 hatte das Arboner Stadtparla-
ment dem Traktandum «Sportplatz 
Stachen, Parz. 5647, Abgabe im Bau-
recht an die Primarschulgemeinde 
Stachen und Delegation der Kom-
petenzen an den Stadtrat zur Aus-
arbeitung eines Baurechtsvertrages» 
zugestimmt. Fristgerecht wurden der 
Stadtkanzlei 73 Unterschriftenlisten 
gegen diesen Parlamentsbeschluss 
eingereicht. Gemäss Gemeindeord-
nung der Stadt Arbon unterstehen 
Beschlüsse des Stadtparlaments 
über die Abgabe von Land im Bau-
recht mit einer Fläche von mehr als 
1000 Quadratmetern dem fakultati-
ven Referendum. Dazu müssen in-
nerhalb von 30 Tagen ab Publika-
tion des Beschlusses 300 gültige 

Unterschriften eingereicht werden. 
Die Prüfung der Listen hat ergeben, 
dass 306 der 333 eingereichten Un-
terschriften gültig sind. An seiner 
Sitzung vom 8. Januar 2024 hat der 
Arboner Stadtrat in der Folge das 
Zustandekommen des fakultativen 
Referendums festgestellt. Das Arbo-
ner Stimmvolk erhält somit die Gele-
genheit, über dieses Geschäft abzu-
stimmen. Medienstelle Arbon

Wird zur Volkssache: der Sportplatz 
in Stachen. lk

ES LEBE DER  

SPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORTSPORT
12. & 13. Januar 2024
Turnhalle Freidorf

STV-ROGGWIL .CH

DiesesWochen-ende

Turnshow 
STV Roggwil 

GESUND ABNEHMEN 
2024: Jetzt neue Kurse und Einzelcoachings buchen 
 

Mit Spass und Leichtigkeit Gewicht reduzieren und halten. Jede Woche findet 
ein Kurstermin und/oder Einzelcoaching statt. 
 

Erfahren Sie in 6 Wochen, wie Sie gesund und mit Genuss abnehmen und 
danach Ihr Gewicht halten können. Ich begleite Sie persönlich auf diesem Weg. 
 

Während eines ersten persönlichen Termins wird für Sie ein Programm erstellt, 
das auf einer umfangreichen Bio-Impedanz-Analyse basiert. 
 

Die Teilnahmegebühr inkl. aller Unterlagen für 6 Wochen  
beträgt einmalig CHF 89.— pro Person. 
 

Ich freue mich auf Sie!   
Susann Kehl – Syst. und Ernährungs-Coach 
 

Weitere Informationen und Anmeldung  
gerne unter 079 291 86 63 Mo.-Fr. 10-18 Uhr  
Kursort: Horn/TG 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Päddy’s Sport AG · Salwiesenstrasse 10 · 9320 Arbon
Tel. 071 440 41 42 · www.paddysport.ch

Ab sofort Winterausverkauf  
auf alles ausser schwarz & weiss:
35% Rabatt Skianzüge Kinder & Erwachsene 
20% auf Ski, Helme und Brillen 
Diverse Einzelstücke 70% Rabatt

Die Winterferien 
kommen …kommen …
… der Schnee auch!
Betriebsferien vom 30. Jan. bis 6. Feb. 2024

TE ZURICH
CHMBE SINRS

Kulturzentrum Presswerk Arbon
Dietschweiler Saal

Ticketpre: 40.–  
Abendkse & Apéro ab 18.00 Uhr

Vorverkauf: www.orche�erbon.ch

Freitag,
19. Jan. 2024
19.00 Uhr

TICKETS IM WÜRTH HAUS RORSCHACH ODER UNTER WWW.SEETICKETS.CH
 | CHURERSTRASSE 10 | 9400 RORSCHACH | WWW.WUERTH-HAUS-RORSCHACH.CH

26
JANUAR

20.00 UHR
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Aus dem Stadthaus

Sondierungsarbeiten 
am Schwimmbad-Ufer

Im Rahmen des Projekts zur Re-
naturierung des Seeufers im 
Schwimmbad Arbon finden ab 
dem 15. Januar Sondierungsar-
beiten statt. Bagger werden an 
voraussichtlich fünf Stellen bis 
zu einer Tiefe von rund drei Me-
tern Bodenproben entnehmen. 
In der Folge wird die Zusam-
mensetzung des Kiesdamms 
und der künstlichen Aufschüt-
tung untersucht. Auch Grund-
wasserproben werden entnom-
men und die Wasserspiegel 
gemessen. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen sind wesent-
lich für den weiteren 
Projektverlauf.
 Medienstelle Arbon

Verkehrsbehinderung auf 
der Romanshornerstrasse

Auf der Kantonsstrasse H13 in Ar-
bon im Bereich der Romanshorner-
strasse 58 bis 79 – Abschnitt zwi-
schen der Avia-Tankstelle und dem 
Coiffeur Sisters – kommt es ab Mon-
tag, 15. Januar zu Behinderungen im 
Verkehr durch den Betrieb einer 
Lichtsignalanlage. Der Grund dafür 
sind Werkleitungsarbeiten sowie 
der Umbau der Bushaltestelle Froh-
mattstrasse. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis Ende März 2024 
dauern. I.D.

Thierry Kurtzemann tritt 
aus Kirchenamt zurück

Die katholische Kirchgemeinde Horn 
informiert diese Woche in einem 
Communiqué, dass Thierry Kurtze-
mann, per Ende Juli als Kirchenrat-
spräsident zurücktreten wird. Das 
Amt hat er seit 2014 inne. «Der Rück-
tritt steht im direkten Zusammen-
hang mit der Wahl zum nebenamtli-
chen Gemeindepräsidenten von Horn 
im Juni 2023», schreibt der katholi-
sche Kirchgemeinderat, «und der da-
raus resultierenden zeitlichen Belas-
tung wie auch im Sinne einer guten 
Public Governance.» mitg

Der Botschafter des Wildes
Kim Berenice Geser

Eliane Widin und Renato Mariana 
gewannen 2023 als erste Arboner 
für ihren Betrieb Liebeswerkstatt 
die Auszeichnung Culinarium-Kö-
nig. Im Gespräch mit «felix.» zieht 
der Co-Inhaber ein Jahr später Bi-
lanz und erklärt, warum es für die 
Akzeptanz von Wildprodukten 
noch mehr an Aufklärung bedarf.

Renato Mariana, wie sieht Ihr Fazit 
ein Jahr nach dieser wichtigen 
Auszeichnung aus? 
Sehr positiv. Für unser kleines Kon-
zept war diese Auszeichnung unge-
mein wertvoll. Wir konnten unsere 
Bekanntheit steigern und neue Kon-
takte für die Verarbeitung und Ab-
nahme unserer Produkte gewinnen. 
Ich habe aber auch einmal mehr fest-
gestellt, dass es in unserer Branche 
noch viel Aufklärungsarbeit braucht.

Inwiefern?
Die Menschen sind sich nicht bewusst, 
welche wertvolle Naturressource Wild 
ist. Wir haben diese Tiere praktisch 
vor der Haustüre. Auch im Roggwiler 
Wald müssen laut kantonalen Vorga-
ben Rehe erlegt werden, um den Be-
stand zu kontrollieren. 

Sie preisen Wild also als eine nach-
haltige Fleischquelle an. 
Absolut. Das Fleisch ist zu 100 Pro-
zent naturbelassen; wird es hier er-
legt, gibt es noch nicht einmal einen 
Transportweg und die Tiere erleiden 
bei ihrem Tod keinen Stress – sofern 
der Schuss des Jägers sitzt. Wenn 
man die Wahl hat zwischen einem 
heimischen Rehschnitzel oder ei-
nem Rindshuftsteak aus Uruguay 
und sich für das Fleisch aus Übersee 
entscheidet, muss man sich schon 
hinterfragen. 

Die Wildjagd ist in der Schweiz stark 
reguliert. Sollte die Nachfrage nach 
besagtem Fleisch steigen, ergäbe 
sich zwangsläufig ein Engpass.
Wenn wir nur noch Wild essen wür-
den, hätten wir ein Problem, richtig. 
In der Schweiz deckt das einheimi-
sche Wild bereits jetzt nur 15 Prozent 

des normalen Bedarfs. Aber da eine 
solche Kehrtwende kaum je der Fall 
sein wird, mache ich mir diesbezüg-
lich keine Sorgen. Dennoch bin ich 
der Ansicht, dass Wildfleisch noch 
immer nicht das Ansehen geniesst, 
welches es verdient. Denn es ist nicht 
nur nachhaltig, sondern auch vielsei-
tig einsetzbar und wir würdigen mit 
seinem Konsum nicht zuletzt auch 
die wichtige Arbeit der Jäger.

Sie sind selbst ein solcher. Warum 
gehen Sie diesem Hobby nach?
Ich jage seit 1997. Als ich angefangen 
habe, war ich 24. Damals war es wohl 
noch der Jagdtrieb, der mich gereizt 
hat. Das hat sich – wie wohl bei vielen 
Jägern – im Laufe der Jahre gewan-
delt. Heute geht es mir um die nach-
haltige Beschaffung meiner Lebens-
mittel. Und nicht selten passiert es 
mir inzwischen, dass ich ein Tier auch 
einmal vorbeiziehen lasse, weil ich in 
seinen Anblick vertieft war.

Fleischkonsum polarisiert in der 
heutigen Gesellschaft. Haben Sie – 
nicht zuletzt durch die Steigerung 
Ihres Bekanntheitsgrades dank der 
Culinarium-Auszeichnung – in Ihrer 
beruflichen Tätigkeit auch nega-
tive Erfahrungen gemacht?
Meiner Erfahrung nach leuchtet 
auch Veganern der Nachhaltigkeits- 
aspekt des Wildfleisches ein. Denn 

was ist nachhaltiger: ein in Frank-
reich produziertes Produkt aus 
Erbsenprotein, das in der Schweiz 
überteuert angeboten wird oder 
ein Reh, das im Roggwiler Wald er-
legt wurde? Deshalb, nein, ich habe 
diesbezüglich keine negativen Er-
fahrungen gemacht. Der einzige 
Wermutstropfen in meinem Amts-
jahr ist wo anders zu finden.

Nämlich wo?
Bis heute warte ich vergeblich auf ein 
anerkennendes Zeichen seitens der 
Stadt. Dabei geht es mir noch nicht 
einmal um mich als Person, sondern 
um die Sache. Bis heute ging die re-
nommierte Culinarium-Auszeichnung 
noch nie nach Arbon. Ich hätte mir 
gewünscht, dass ein entsprechender 
Erfolg auch von der Stadt gewürdigt 
wird. Das ist doch die beste Stand-
ortwerbung. Aber vielleicht muss ich 
erst den Nobelpreis gewinnen, um das 
Aufsehen der Stadt zu erregen.

Ist das Ihr nächstes Ziel?
(lacht) Nein, meine Partnerin Eliane 
Widin und ich träumen von einem klei-
nen Blockhaus mit Laden, einer offe-
nen Küche für Kochkurse und im hin-
teren Bereich einer Annahmestelle für 
Wild. So dass wir Besuchenden den 
ganzen Kreislauf unserer Produkte auf 
einen Blick zeigen könnten. Aber das 
ist derzeit noch Zukunftsmusik. 

Renato Mariana verkauft nicht nur Wild, er erlegt es auch. Seine Partnerin Eliane Wi-
din, mit der er auch das gemeinsame Geschäft führt, begleitet ihn bisweilen.  z.V.g.

Montag, 15. Januar 2024, 14.00 bis 16.00 Uhr
Kompetenzzentrum für Immobilien, Romanshornerstrasse 4 
9320 Arbon | Anmeldung: 071 552 00 53
Für HEV-Mitglieder 15 Minuten kostenlos.

Rechtsberatung des 
Hauseigentümerverbands

Weitere Beratungstermine finden Sie unter: 

www.hev-arbon.ch
Wir übernehmen gerne auch die fachgerechte Schätzung Ihrer Liegenschaft.

H E V Region Arbon

Hans Suter liest aus seiner biografischen
 Erzählung, am Freitag, 19.  Januar 2024 

um 18 Uhr im SAURER Museum.
Anschliessend an die Buchpräsentation sind alle 

Besuchenden zu einem Apéro eingeladen.

Elf Schwestern

Die Arbeiten an der Romanshornerstrasse starten nun wieder. 

Kurz vor Weihnachten wurde das neue Lichtsignal sowie die Bushaltestelle Froh-
mattstrasse (Nord) in Betrieb genommen. Die Arbon Energie AG startet am 15. 
Januar 2024 mit einer weiteren Etappe mit den Erneuerungsarbeiten der Wasser- 
und Stromleitungen an der Romanshornerstrasse. Aufgrund der Verkehrsführung 
wird die Etappierung in zwei Teile gesplittet. 

Teil 1: Anschluss der Wasserleitung an die bestehende Transportleitung bei 
der Scheibenstrasse
Der Querschlag im angesprochenen Bereich wird zwischen 15. bis 26.01.2024 
ausgeführt. Hierfür wird ein provisorisches Lichtsignal installiert. Die Seemoos- 
holzstrasse, die Sonnenhügelstrasse sowie die Scheibenstrasse sind tagsüber 
von der Romanshornerstrasse nicht befahrbar. Die Sonnenhügelstrasse bleibt 
beidseitig befahrbar. 

Teil 2: Hauptgraben von der Seemoosholzstrasse bis zur neuen Bushaltestelle 
Frohmattstrasse
Hier wird eine Verkehrsregelung mit dem neu erstellten Lichtsignal an der Son-
nenhügelstrasse und der provisorischen Anlage der Baustelle erfolgen.

Im Anschluss an die Werkleitungsarbeiten beginnt das kantonale Tiefbauamt 
Thurgau mit den Bauarbeiten an der südlichen Bushaltestelle Frohmattstrasse. 
Diese sollen den barrierefreien Zugang in die öffentlichen Busse ermöglichen. 
Für all diese Tätigkeiten wird eine provisorische Lichtsignalanlage (LSA) ins-
talliert, die mit der LSA der Kreuzung Sonnenhügel- und Romanshornerstrasse 
verknüpft ist.

Die Arbon Energie AG sowie das kantonale Tiefbauamt Thurgau danken für das 
entgegenbrachte Verständnis hinsichtlich der Erschwernisse im rollenden Verkehr. 
Sämtliche Akteure sind bemüht, die auftretende Verkehrsstörung auf ein Mini-
mum einzuschränken. Es wird mit einer Bauzeit bis April 2024 gerechnet.
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NEUJAHRSBEGRÜSSUNG ARBON

Ein bewegungsreicher Start ins neue Jahr

Kim Berenice Geser

2024 wird ein sportliches Jahr. Da-
ran lässt die Neujahrsbegrüssung 
der Stadt Arbon keinen Zweifel.

Bereits an seinem zweiten Neujahrs- 
anlass verzichtet Stadtpräsident 
René Walther darauf, die Neujahrs- 
ansprache zu halten. Wie er vor ei-
nem zahlreich erschienenen Pu-
blikum verkündet, will er statt-
dessen das Wort lieber an zwei 
Personen übergeben, die stellver-
tretend für einen Anlass stehen, der 
Arbon dieses Jahr in ein besonde-
res Licht rücken wird: das Thurgauer 
Kantonalturnfest Arbon-Roggwil. 
Die beiden Co-Präsidenten des Or-
ganisationskomitees, Ralph Wattin-
ger und Christoph Anrig, zeigen sich 
denn auch hocherfreut über diese 
Chance: «Was für eine Freude, dass 
das Jahr 2024 von der Stadt Arbon 
zum Jahr vom Turnen erklärt wird», 
so die einleitenden Worte Wattin-
gers. Denn das Thurgauer Kantonal-
turnfest 2024 (tkt2024) werde mit 

7400 erwachsenen Teilnehmenden, 
5500 Kinder und Jugendlichen und 
rund 20 000 Festbesuchenden der 
grösste Sportanlass im Kanton. «Ein 
solcher Grossanlass ist nur dank der 
Unterstützung und Identifikation der 
Stadt machbar», fügt Wattinger an 
und spricht der Gemeinde Roggwil 
und der Stadt Arbon den Dank für ihr 
Patronat aus. Dass die Stadt Arbon 
erkannt habe, dass das «tkt2024» 
nicht nur für die Turnenden ein Höhe-
punkt sei, sondern auch für die Stadt 
und die Region von grosser Bedeu-
tung, sei sehr erfreulich. Die verbin-
dende Wirkung des «tkt2024» unter-
streicht Co-Redner Christoph Anrig, 
mit einem Einblick in das abwechs-
lungsreiche Programm, das Sport-
lerinnen und Sportler wie Zuschau-
ende vom 20. bis 30. Juni erwarten 
wird: In einer Mischung aus Tradition 
und Innovation werden die klassi-
schen Wettkämpfe begleitet von ei-
ner öffentlichen Fitness-Lektion für 
400 Teilnehmende, das KidsOpenair 
kann nach einjähriger Zwangspause 
unter dem Patronat des «tkt2024» 

wieder stattfinden und zusam-
men mit den Schulen aus Arbon 
und Roggwil wird ein gemeinsamer 
Schulsporttag organisiert. Um bei 
den Gästen der Neujahrsbegrüssung 
den sportlichen Funken zu zünden, 
wird das Rahmenprogramm unter-
malt von diversen Darbietungen teil-
nehmender Turnvereine.

Die Liebe zur Technik vermitteln
Ebenfalls verbindend, wenn auch in 
einer ganz anderen Branche, agiert 
Niklaus Vogel. Der pensionierte Ma-
schineningenieur und Berufsschulleh-
rer wird für sein Engagement in der 
Nachwuchsförderung geehrt. Mit sei-
nem RoboTech Labor im Keller des 
Berufsbildungszentrums Arbon er-
weckt er in Kindern und Jugendlichen 
das Feuer für die Technik und unter-
stützt so Unternehmen dabei, dem 
Fachkräftemangel aktiv die Stirn zu 
bieten (mehr dazu auf Seite 3). 

Mehr Bilder der Arboner Neujahrsbe-
grüssung gibt es auf der Face-
book-Seite von «felix. die zeitung.»

Ralph Wattinger (2.v.r), Co-Präsident des Thurgauer Kantonalturnfests Arbon-Roggwil, betont bei seiner Neujahrsan-
sprache die Wichtigkeit des Grossanlasses für die gesamte Region. Bilder: kim

Laudator Ramon Germann (l.) und Stadtpräsident René Walther (r.) liessen 
es sich nicht nehmen, vor versammeltem Publikum für ein Selfie mit dem 
frisch gekührten Arboner des Jahres, Niklaus Vogel, zu posieren. z.V.g.

Der STV Roggwil präsentierte in einer aktionsgeladenen Show die vielseitigen Facetten des Turnvereins.

Die Lehrerband der Rondo Musikschule sorgte an der Neujahrsbegrüssung für die musikalische Untermalung des Anlasses.

Der Akrobatikakt in luftiger Höhe liess die Besuchenden staunen.

Die jungen Turnerinnen erhielten für ihre Darbietung tosenden Applaus.

Die Frauenriege des STV Roggwil eröffnete den Reigen 
der sportlichen Präsentationen an der Neujahrsbegrüs-
sung mit viel Elan und Freude.
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Drei Mitte-Kandidierende 
für Bezirksgerichtswahlen

Die Mitte Bezirk Arbon stellt bei den 
Bezirksgerichtswahlen am 3. März drei 
Parteimitglieder zur Wahl auf. Mit 
Marco Carletta (Arbon) als Berufsrich-
ter und Gabriela Senn (Romanshorn) 
als Laienrichterin nominierte Die Mitte 
Bezirk Arbon zwei Bisherige. «Sie ha-
ben sich in ihren Funktionen bestens 
bewährt», schreibt die Partei in einer 
Medienmitteilung. Des Weiteren 
konnte die Mitte Bezirk Arbon mit An-
tonia Wattinger (Roggwil) eine Neu-
kandidierende als Ersatz-Laienrichte-
rin aufstellen. Die Partei schreibt: 
«Wattinger hat sich schon in den ver-
schiedensten Bereichen sehr gut en-
gagiert und für die Öffentlichkeit ein-
gesetzt.» Die drei Kandidierenden 
werden von der Mitte Bezirk Arbon 
einstimmig zur Wahl empfohlen. pd

tkt2024 sucht freiwillige 
Helferinnen und Helfer

An den Wochenenden vom 22. und 
23. Juni sowie vom 28. bis 30. Juni 
findet mit dem Thurgauer Kantonal-
turnfest Arbon-Roggwil das grösste 
kantonale Turnfest des Jahres in Ar-
bon am Bodenseeufer statt. Nebst 
den 7400 Turnerinnen und Turnern 
und 5500 Kindern werden 
20 000 Besucherinnen und Besucher 
erwartet, schreibt das Organisations-
komitee in einer Medienmitteilung. 
So ein grosses Fest sei nicht ohne 
Helferinnen und Helfer zu stemmen, 
heisst es weiter: «Ob als Verein oder 
Einzelperson, beim Auf- oder Abbau, 
am Fest oder im Hintergrund – das 
tkt2024 braucht fleissige Hände.» 
Wer sich für das Turnfest engagieren 
möchte, kann sich über das Kontakt-
formular auf www.tkt2024.ch/ 
volunteers für einen oder mehrere 
Einsätze eintragen lassen. pd

PSG Stachen informiert 
über Baupläne

Am Montag, 15. Januar, um 20 Uhr 
veranstaltet die Primarschulgemeinde 
(PSG) Stachen einen Informationsan-
lass für die Stimmbürgerinnen und 
-bürger der PSG. Im MoMö Museum 
soll über die weiteren Baupläne der 
PSG Stachen aufgeklärt werden. red

Von der künstlichen 
Intelligenz bedient

Mehr als 300 Gäste aus Wirtschaft, 
Politik und Kultur hat die Thurgauer 
Kantonalbank (TKB) am Montag im 
Seeparksaal in Arbon zum traditio- 
nellen Jahresauftakt empfangen. 
Begegnungen mit zwei Service-Ro-
boter sorgten für ein futuristisches 
Ambiente und stimmten damit 
auf das Abendthema der Künst-
lichen Intelligenz (KI) ein. Einen 

vertieften Einblick ermöglichte die 
Gastreferentin und KI-Expertin Da-
lith Steiger. Sie führte das Publikum 
durch die komplexe Welt der neuen 
Technologien und schilderte deren 
Möglichkeiten und Grenzen. «Diese 
Technologie ist keine Zauberei», 
betonte Steiger und versuchte, Be-
rührungsängste mit der KI aus dem 
Weg zu räumen. pd

Musikerin Olga Rossi, Thomas Koller, Vorsitzender TKB-Geschäftsleitung, Referentin 
Dalith Steiger und Bankpräsident Roman Brunner (v.l.) mit Roboter Pepper. z.V.g.

Vor verschlossenen Türen
Das neue Jahr begann für die 
Stammgäste des «Plaza» in Arbon 
mit einer bitteren Überraschung: 
Die Bar wurde ohne Vorankündi-
gung geschlossen.

«Liebe Gäste, das Plaza ist geschlos-
sen, danke für Eure Treue, Rahel», ist 
auf Zetteln an den Fenstern und Türen 
der Plaza Bar in Arbon zu lesen. Be-
reits am 1. Januar wurde die Mitteilung 
auf der Facebook-Seite der Bar geteilt. 
Dass die Schliessung endgültig zu sein 
scheint, verkündet eine einfache Inter-
net-Recherche, bei welcher die Bar als 
«Dauerhaft geschlossen» angezeigt 
wird. Über die Gründe dafür lässt sich 
nur spekulieren. Die Wirtin, Rahel Ca-
sanova, möchte auf Nachfrage keine 
Auskunft darüber geben.  lg Die Plaza Bar in Arbon wurde ab 2019 von Rahel Casanova betrieben. lg

Horn lädt zur Gemeinde-
versammlung ein

Die Gemeinde Horn lädt am Diens-
tag, 16. November, um 19.30 Uhr zur 
Budgetversammlung in die Mehr-
zweckhalle Horn ein. Traktandiert 
ist laut den offiziellen Unterlagen 
unter anderem der Antrag zur Ge-
nehmigung des Budgets 2024 mit 
einem Defizit von 585 125 Franken 
sowie die Genehmigung, den Steu-
erfuss bei 34 Prozent zu belassen. 
Anschliessend an die Versammlung 
der politischen Gemeinde Horn 
folgt die Schulgemeindeversamm-
lung. red

Rettungsgerät für 
Steinach aus St. Gallen

Ende 2024 läuft die Vereinbarung über 
die gemeinsame Beschaffung von vier 
Hubrettern in der Region St Mar-
grethen bis Steinach aus. Dies teilt der 
Gemeinderat im letzten «Steinach ak-
tuell» mit. Die Geräte sollen im Rah-
men des neuen Stützpunktkonzepts 
für Rettungsgeräte der Gebäudeversi-
cherung St. Gallen ersetzt werden. 
Deshalb werde das Hubrettungsfahr-
zeug bei Bedarf ab 2025 aus der Stadt 
St. Gallen an den Einsatzort in Steinach 
gelangen. mitg

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG 
 
 

 
  
      Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,  
 so ist voller Trauer unser Herz. 
 Dich leiden zu sehen und nicht helfen 
 zu können, war für uns der grösste  
 Schmerz.  

 
Margrit Wildhaber-Eberhard 
27.05.1937 – 01.01.2024 

 
        In Liebe und tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
 meiner innig geliebten Frau, unserem lieben Mami, Schwiegermami, 

Schwester, Oma und Uroma. 
 
 In tiefer Trauer: 
 Kurt Wildhaber  
 Karin und Fredi Gsell mit Familie 
 Claudia Straub und Thomas Wyler mit Familie 
 Regula Straub mit Familie 
 Kurt Straub und Richard Holocher 
 
 Traueradresse: Karin Gsell, Holunderweg 4, 9320 Arbon 
 Die Urnenbeisetzung findet am 15.01.2024 um 10.30 Uhr statt. 

Besammlung vor der Friedhofkapelle Arbon  
 
 Anstelle von Blumenspenden berücksichtige man bitte die Lungenliga 

Thurgau PC 85-1805-0, CH 26 0900 0000 8500 1805 0 
 
 Es werden keine Trauerzirkulare versandt 

       

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Partner,  
unserem herzensguten Vater, 
Nonno, Schwiegervater  
und lieben Freund

Giancarlo Mähr
29. Januar 1958 – 28. Dezember 2023

Wir sind traurig und vermissen Gianchi sehr.

Susanne Bienz mit Patrick, Daniel und Florian 
Marc und Natalie Mähr mit Luca, Yara und Lya 
Pascal Mähr mit Leonie 
Alfredo und Esther Mähr mit Larissa und Sandro 
Freunde und Bekannte

Traueradresse:  
Susanne Bienz, Erbel 2, 9325 Roggwil

Die Urnenbeisetzung fand im engsten  
Familien- und Freundeskreis statt.

Wenn die Sonne  
des Lebens untergeht,  
leuchten die Sterne  
der Erinnerung.
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Nach langer und mit Geduld ertragener Krankheit  
bist Du sanft hinübergegangen - hin zum Licht.

Traurig, jedoch in Liebe und grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
unserer lieben Mamma, Schwiegermutter, Nonna und Bis-Nonna. 

Maria Valsecchi-Bettini 
26.09.1930 – 09.01.2024

Fiorenza und Alois Bucher-Valsecchi mit Kindern, 
Enkel- und Urenkelkinder. 
Marco und Gabriela Valsecchi-Hungerbühler mit Kindern.

Die Abdankung mit Verabschiedung am Sarg findet am Freitag, 12.01.2024, 
um 14:00 Uhr in der Friedhofkappelle in Arbon statt.

 
 

Danke 
 

Einen ganz besonderen Dank richten wir an das Pflegeheim Bellevue, Arbon. 
Die liebe- und würdevolle Begleitung in den letzten Jahren waren für uns alle 
von unschätzbarem Wert. 
 
Traueradresse: Marco Valsecchi, Sonnenhalde 11, 9553 Bettwiesen

Wir sind traurig, aber der Tod  
ist nur die Schwelle zum Licht
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TIPPS & TRENDS TIPPS & TRENDS

terzStiftung bietet 
Fitnesskurs in Arbon an

Im Auftrag der Gesundheitsförderung 
Thurgau führt die terzStiftung erst-
mals den Zyklus «Blib fit, mobil und 
gesund» in Arbon durch. Der Kurs er-
streckt sich über drei Monate und be-
inhaltet zwölf Trainingseinheiten in 
Form von einer Stunde pro Woche. 
Dabei werden alternierend Gymnas-
tik- und Qigong-Trainings durchge-
führt. Das Angebot richtet sich an Per-
sonen, die über 65 Jahre alt sind. Für 
Teilnehmende, die das Training erst-
mals besuchen, sind die zwölf Lektio-
nen kostenlos. Das Training startet am 
16. Februar und wird jeweils freitags 
um 13.30 Uhr in der Musikschule Ar-
bon durchgeführt. Anmeldungen sind 
über 052 723 37 00 oder www. 
blibfitundmobil.ch möglich.  pd

Bibliothek Steinach lockt 
mit Kaffee und Zopf

Die Bibliothek Steinach lädt morgen 
Samstag, 13. Januar, von 10 bis 
12 Uhr zur Ausleihe mit Kaffee und 
Zopf ein. Anwesend ist eine Fach-
person von Alzheimer-Schweiz. Sie 
steht für Fragen rund um das Thema 
zur Verfügung. pd

Was zwitschert da 
vom Baum hinunter?

Personen, die sich für die einheimische 
Vogelwelt interessieren und sich ohne 
Druck und grossen Aufwand Grund-
kenntnisse zu diesem Thema aneignen 
möchten, sind zum Grundkurs in Vo-
gelkunde des Vereins Natur- und Vo-
gelschutz Meise Arbon (NVS) eingela-
den. Der Kurs beginnt am 13. Februar 
und beinhaltet zehn Anlässe: fünf Theo- 
rieabende jeweils dienstagabends von 
19 bis ca. 21.30 Uhr im Berufsbildungs-
zentrum Arbon und fünf Halbtagsex-
kursionen, Samstagvormittag ab circa 
7.30 Uhr an verschiedenen Orten. Die 
Kosten betragen 250 Franken pro Per-
son. Inbegriffen sind sämtliche Kursun-
terlagen. Die Spesen für die Exkursio-
nen sowie allfällige Verpflegung sind 
nicht eingerechnet. Eine Anmeldung 
ist bis 31. Januar an Claudia Zuppiger 
unter czuppiger75@gmail.com oder 
077 460 42 79 erforderlich. Weitere In-
formationen unter meisearbon.ch. pd

«Amerikanisches Quartett» 
gastiert im Schloss Arbon
Das Quartett Gioconda, bestehend 
aus Mitgliedern des St. Galler Sin-
fonieorchesters, spielt am Sonntag, 
14. Januar, um 17 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm. 
Der Bratschist des Quartetts Ja-
kob Diblik wohnt in Egnach und lei-
tet den Orchesterverein Rorschach. 
Neben dem Quartettsatz c-Moll 
von Franz Schubert und dem be-
rühmten «Amerikanischen Quar-
tett» von Antonin Dvořák werden 
auch zwei Werke von bedeuten-
den ukrainischen Komponierenden 
zu hören sein. Für den «Klassik im 
Schloss-Freundeskreis» findet um 
15.30 Uhr eine Konzerteinführung 
mit der Musikhistorikerin Dr. Eva 
Kuhn statt. Neue Mitglieder sind 
ohne Voranmeldung willkommen. 

Tickets sind an der Abendkasse 
ab 16 Uhr oder online unter klas-
sikimschloss.com erhältlich. Der 
Familienverein Arbon bietet eine 
kostenlose Kinderbetreuung ohne 
Voranmeldung an. pd

Zürcher Vokalensemble 
besingt Glaubenssuche

Am Freitag, 19. Januar, um 19 Uhr 
finden «The Zurich Chamber Sin-
gers» für das nächste Konzert der 
Reihe «Glanzpunkte im Dietschwei-
lersaal» nach Arbon. Die «Zurich 
Chamber Singers» unter der Lei-
tung von Dirigent Christian Erny 
seien eines der vielversprechends-
ten und interessantesten Vokalen-
sembles der jungen Generation, 
heisst es im Programmtext zum 
Konzert. Das Ensemble wird das 
Stück «The Light of Paradise» vom 
Komponisten Paul Mealor vortra-
gen, in welchem er sich dem Leben 
und Glauben der mittelalterlichen 
Mystikerin und Theologin Margery 
Kempe widmet. Ein Ticket kostet 
40 Franken und sind online unter 
www.orchesterarbon.ch im Vorver-
kauf oder am Konzerttag ab 18 Uhr 
an der Abendkasse erhältlich.  pd

Kraulend durch 
die kalte Jahreszeit 

Sportliche Neujahrsvorsätze kön-
nen im «Winterwasser» Romans- 
horn schwimmend umgesetzt wer-
den. Noch bis 1. April hat die Trage-
luft-Schwimmhalle mit den insgesamt 
vier Bahnen an je 25 Metern geöffnet. 

Aufgrund der vielseitigen Öffnungs-
zeiten kann jeder und jede, ob Mor-
gen- oder Abendmensch, die opti-
male Trainingszeit selbst auswählen. 
Weitere Informationen sind unter win-
terwasser.ch erhältlich. pd

Mit der Meise auf 
Beobachtungstour

Wegen seiner grossen Wasserfläche 
und einigen Buchten mit Schlickufer, 
ist der Bodensee ein herausragendes 
Rast- und Überwinterungsgebiet für 
die Vogelwelt. Zum Kennenlernen der 
verschiedenen Vogelarten führen die 
Vereine Naturschutz und Kleintiere Eg-
nach (NKE) und der Natur- und Vogel-
schutz (NVS) Meise am Sonntag, 
14. Januar, von 14 bis circa 16 Uhr am 
Badeplatz der Luxburgbucht in Eg-
nach einen Beobachtungsnachmittag 
durch. Bei Regen oder Nebel fällt der 
Anlass aus. Informationen dazu sind 
am Sonntag ab 10 Uhr unter www. 
meisearbon.ch zu finden. pd

Schneeskulpturen-
Spektakel in Rorschach

Diesen Sonntag, 14. Januar, lädt das 
Forum Würth Rorschach zum 
7. Schneeskulpturen-Festival ein. Alle 
teilnehmenden Teams können im 
winterlichen Skulpturengarten 
Schneekreationen entstehen lassen. 
Diesmal steht der Anlass unter dem 
Motto «Fantastische Unterwasser-
welt». Auch an die kleinsten Besu-
cherinnen und Besucher ist gedacht: 
Für Kinder gibt es einen speziellen 
Bereich, in welchem eigene Mini–
Schneeskulpturen erschaffen werden 
können. Der Anlass findet bei jeder 
Witterung statt, denn auf Schneefall 
ist das Würth Haus Rorschach nicht 
angewiesen. Der Schnee für die 
Skulpturen ist Restschnee von nahe-
liegenden Eisbahnen, der wiederver-
wendet wird. Gebaut wird am Sonn-
tag von 11 bis 14.30 Uhr. Um 15.30 Uhr 
findet die Bestenehrung statt. Der 
Eintritt ist frei. pd

Die Mitte Arbon lädt  
zum Neujahrs-Anlass ein

Die Mitte Bezirk Arbon lädt zum tra-
ditionellen Neujahrs-Anlass mit 
Apéro-Riche ein. Die Gastreferenten 
sind Dr. Gerhard Pfister, Nationalrat 
(ZG) und Präsident Die Mitte 
Schweiz und Marc Rüdisüli aus Sir-
nach, Präsident Die Junge Mitte 
Schweiz. Thema wird das Euro-
padossier sein, wie die Partei in ei-
ner Medienmitteilung schreibt: «Die 
Mitte Schweiz steht hinter den Bila-
teralen Abkommen und unterstützt 
die Bilateralen lll.» Der Anlass ist öf-
fentlich und findet im Schloss Arbon 
am Freitag, 19. Januar, ab 18.30 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei, ein Kosten-
beitrag darf beigesteuert werden. 
Aus organisatorischen Gründen sind 
Anmeldungen bis Dienstag, 16. Ja-
nuar, an E-Mail aurelio.petti@ 
bluewin.ch oder telefonisch unter 
076 589 25 57 obligatorisch. pd

Winterliches Kreativprojekt für die 
ganze Familie. z.Vg.

Musikalisch in den Frühling
Das Presswerk präsentiert sein kul-
turelles Angebot für das erste Halb-
jahr 2024 – von Konzerten auf 
kleinen und grossen Bühnen über 
Flohmärkte bis hin zu 80er und 
90er-Partys ist alles dabei.

Einer der ersten musikalischen Le-
ckerbissen im neuen Jahr ist die 
«Kleine Konzertbühne» im Restau-
rant Presswerk. Am 17. Januar geben 
Harfen- und Klavierschülerinnen und 
-schüler ihr Bestes. Am 21. Februar 
werden weitere Nachwuchstalente im 
Rahmen der «Kleinen Konzertbühne» 
ihr Können beweisen. Zuvor kann am 
25. Januar dem Musik-Duo Just Two 
im ersten «Sing & Gin» des Jahres im 
Restaurant Presswerk gelauscht wer-
den. Der Anlass findet jeden letzten 
Donnerstag im Monat statt, mit immer 
neuen Musikerinnen und Musikern, 
denen beim Gin schlürfen gelauscht 
werden kann. Eines der grossen High-
lights im Presswerk-Kalender ist der 
Auftritt der Schweizer Folk-Pop-Band 
The Gardener & The Tree am 2. Feb-
ruar in der Presswerk-Eventhalle, die 
sich mit Hits wie «Postcards» oder 

«Wild Horses» in die Herzen des Pub- 
likums singen. Zu den grossen Na-
men im Frühlings-Programm zählen 
ausserdem Nicole Bernegger und Ve-
ronica Fusaro (8. März), Mother's Fi-
nest (1. April), Carrousel (12. April) 
und Marius Bear (25. Mai). Mit den 
Auftritten des Sinfonischen Orches-
ters Arbon (18. Februar), des Sym-
phonischen Blasorchesters Kreuz-
lingen (21. März) und dem Arboner 
Chor Vocal Jazz Affair (23. März) 
stehen auch klassischere Konzerte 

an. Auch Auftritte im lauschigeren 
Rahmen fehlen nicht: Am 7. Februar 
steht mit dem Indie-Künstler Asen-
dorf das erste Wohnzimmerkonzert 
des Jahres an. Das Format, welches 
am 6. März erneut durchgeführt wird, 
lädt ein, aufstrebende Künstlerinnen 
und Künstler zu entdecken. Neben 
der musikalischen Unterhaltung fin-
den auch Hallen-Flohmärkte, 80er 
und 90er-Partys sowie ein Tatortdin-
ner statt. Weitere Informationen unter 
presswerk-arbon.ch. red

The Gardener & the Tree spielen im Februar im «Presswerk» auf. z.V.g.

Das Quartett Gioconda z.V.g.

Gebrauchten Schätzen auf der Spur
Kim Berenice Geser

Stöbern und entdecken ist dieses 
Wochenende wieder angesagt. 
Dann nämlich findet im Arboner 
Seeparksaal der traditionelle Hal-
lenflohmarkt zum Jahresbeginn 
statt. Diesmal mit einer massgeb-
lichen Änderung.

Aufgrund der steigenden Nach-
frage findet die 10. Durchführung 
des Arboner Hallenflohmarkts an 
zwei Tagen statt. Statt wie bisher 
nur am Sonntag, können sich Besu-
chende also schon am Samstag an 
den Ständen auf die Suche nach ge-
brauchten Schätzen machen. Dies, 
so Organisator Köbi Auer, um die 
Besucherströme besser zu vertei-
len. Denn der Anlauf auf den Hal-
lenflohmarkt ist jedes Jahr gross. 
Zwischen 3500 und 4000 Per-
sonen finden jeweils den Weg in 
den Seeparksaal, wo sie von rund 
175 Ausstellenden erwartet werden. 
Zu den Dauerbrennern bei den Be-
suchenden gehören Kinderbücher, 
Spielsachen, Kochbücher, aber auch 

elektronische Geräte wie Wecker 
oder Mixer. Für Elektrogeräte gibt 
es am Flohmarkt einen Teststand, 
damit nicht die Katze im Sack ge-
kauft wird. 30 Personen sorgen mit 
helfenden Händen für einen rei-
bungslosen Ablauf vor und hinter 
den Kulissen. Im Zelt auf dem Vor-
platz können Besuchende dank des 

Verpflegungsangebots nach inten-
sivem Feilschen wieder Kraft tan-
ken. Wie immer gibt es «Ghackets 
und Hörnli» Würste, Hamburger, 
Pommes, Getränke und Kuchen. 
Der Arboner Hallenflohmarkt öff-
net am Samstag, 13. Januar, von 12 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 14. Ja-
nuar, von 8 bis 16 Uhr. 

175 Ausstellende bieten ihre Waren am grossen Hallenflohmarkt im Seepark-
saal in Arbon an. z.V.g.
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen

Am 19. Dezember 2023 ist gestorben in Arbon: Forrer Ernst, geboren 
am 24. September 1937, von Urnäsch, Ehemann der Ida Forrer geb. 
Dähler, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenstrasse 57, c/o Pflegeheim 
Sonnhalden. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trau-
erhaus: Ernst Forrer, Hannebuebes 6, 9050 Appenzell.

Am 20. Dezember 2023 ist gestorben in St. Gallen: Häni Gaston Fred, 
geboren am 7. April 1951, von Leuzigen, wohnhaft gewesen in Arbon, 
Rebenpark 2. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Michael Häni, Romanshornerstrasse 83a, 9320 Arbon.

Am 22. Dezember 2023 ist gestorben in Arbon: Giezendanner Patrizia, 
geboren am 22. Juli 1981, von Ebnat-Kappel, wohnhaft gewesen in Ar-
bon, Bahnhofstrasse 20, Hotel Miyamoor. Die Abdankung hat bereits 
stattgefunden. Trauerhaus: Daniel Giezendanner, Brühlstrasse 84, 
9320 Arbon.

Am 26. Dezember 2023 ist gestorben in Arbon: Graf Christina Sabina, 
geboren am 2. November 1965, von Widnau, wohnhaft gewesen in Ar-
bon, Berglistrasse 13, Haus Selma. Die Abdankung hat bereits stattge-
funden. Trauerhaus: Alfred Graf, Obstgartenstrasse 15, 9320 Arbon.

Am 27. Dezember 2023 ist gestorben in Arbon: Wohnlich geb. Köstli 
Rosa, geboren am 18. Februar 1940, von Egnach, wohnhaft gewesen in 
Arbon, Rebenstrasse 16/4. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. 
Trauerhaus: Sonja Wohnlich, Grüntalstrasse 8, 8405 Winterthur.

Am 30. Dezember 2023 ist gestorben in Arbon: Lanz geb. Wolf Ruth, ge-
boren am 26. Oktober 1940, von Madiswil, Witwe des Lanz Felix, wohn-
haft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstrasse 57. Die 
Abdankung hat bereits stattgefunden. Katharina Kuhn, Südstrasse 52, 
8570 Weinfelden.

Am 5. Januar 2024 ist gestorben in Arbon: Bötsch Johann Albert, gebo-
ren am 18. Januar 1929, von Wängi, Witwer der Bötsch geb. Fatzer Irma, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Senevita Giesserei, Giessereistrasse 12. Die 
Abdankung findet am Freitag, 19. Januar, um 14 Uhr in Arbon statt. Be-
sammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Ralph Bötsch, Hungerbühl 9b, 
8599 Salmsach.

Am 6. Januar 2024 ist gestorben in Arbon: Covini Daniel, geboren am 
20. Mai 1954, von Arbon, Ehemann der Covini geb. Romero Cárdenas Li-
liam de la Caridad, wohnhaft gewesen in Arbon, Sonnenhügelstrasse 62. 
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Liliam 
de la Caridad Covini, Sonnenhügelstrasse 62, 9320 Arbon.

Am 8. Januar 2024 ist gestorben in Amriswil: Anneliese Betschart geb. 
Winkler, geboren am 18. August 1951, von Muotathal, Witwe des Theo-
dor Alois Betschart, wohnhaft gewesen in 8580 Amriswil, Heimstrasse 
15, c/o Alters- und Pflegezentrum Amriswil. Die Abdankung findet im 
engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Philipp Betschart, Ballen 3, 
9315 Winden. 

Am 9. Januar 2024 ist gestorben in Arbon: Valsecchi geb. Bettini Maria, 
geboren am 26. September 1930, von Italien, Witwe des Innocente Carlo 
Valsecchi, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Bellevue, Rebhal-
denstrasse 13. Die Abdankung findet heute am Freitag, 12. Januar, um 
14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Marco 
Valsecchi, Sonnenhalde 11, 9553 Bettwiesen.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 12. Januar 

18.15 Uhr: Jugendgottesdienst mit 
J. Gerber, UZ-Kirche. 
19 Uhr: Jugendtreff (10-16 Jahre) 
mit J. Gerber, Kirchenkeller.

• Samstag, 13. Januar 
9 Uhr: Kinderkirche: «Steine» mit 
Pfrn. S. Gäumann, KG-Haus.

• Sonntag, 14. Januar 
9.30 Uhr: Gottesdienst: «Ich mach 
mir die Welt, wie sie mir gefällt» 
mit Pfr. H. Ratheiser.

• Montag, 15. Januar 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille mit 
F. Stumpf, UZ-Kirche.

• Dienstag, 16. Januar 
9 Uhr: Kafi Zischtig – Ort der 
Begegnung in der Cafeteria der 
Musikschule Rondo.

• Mittwoch, 17. Januar 
12 Uhr: Mittagstisch mit 
Pfr. H. Ratheiser und Team, 
KG-Haus. 
13.45 Uhr: Probe Kinderchor mit 
S. Menges, UZ-Kirche. 
16 Uhr: Bibelgespräch mit 
S. Gäumann, Cafeteria. 
19.30 Uhr: Chorprobe mit 
S. Menges, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 18. Januar 
14.15 Uhr: MiniKirche «Noah und 
der Regenbogen» Pfrn. S. Gäu-
mann und S. Menges, KG-Haus. 
18.30 Uhr: Yoga (Anmeldung an 
J. Jäger 079 446 45 10),  
KG-Haus.

• Freitag, 19. Januar 
7 Uhr: Morgenbesinnung mit 
J. Gerber, Kirche. 
17.30 Uhr: Theater-Workshop 
(10-16 Jahre), «An der Arche um 
Acht» Proben am 2.Akt, mit 
J. Gerber, Kirchenkeller.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 13. Januar 

17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Tauferneuerung,  
Kirche St. Martin  
(Chinder-Hüeti im Gallus-Saal) 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 14. Januar 
9.30 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion,  
Kirche St. Martin.

• Montag, 15. Januar 
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

• Dienstag, 16. Januar 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 17. Januar 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

• Freitag, 19. Januar 
9.45 Uhr: Gottesdienst im 
Pflegeheim Sonnhalden.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst (Kinder – und 
Jugendprogramm von 1-16 Jahren) 
Livestream: https://chrischona-ar-
bon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 14. Januar 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 14. Januar 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch. 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. A. Grewe (Kanzeltausch). 

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst mit Diakon 
M. Chollet im evang. Kirchenraum 
Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Eucharistiefeier. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst mit G. Saamer 
(Kanzeltausch).

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 14. Januar 

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit T. Zierof, 
danach Budgetgemeinde in der 
Oase. 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 13. Januar 

18 Uhr: Eucharistiefeier. 

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.) red.

Der erste Mittagstisch 
im Jahr 2024 steht an

Am Mittwoch, 17. Januar, findet um 
12 Uhr im Evangelischen Kirchgemein-
dehaus Arbon wieder ein Mittagstisch 
statt. Es wird um telefonische Anmel-
dung gebeten an Pfarrer Harald 
Ratheiser, Telefon 071 440 35 45. Die 
Kosten belaufen sich auf zehn Franken 
für Erwachsene respektive fünf Fran-
ken für Kinder bis zwölf Jahre. Der Mit-
tagstisch ist offen für alle. mitg

«Caritas» bietet 
Budgetberatung an

Die aktuell steigenden Lebenskosten 
gehen an vielen Schweizerinnen und 
Schweizern nicht unbemerkt vorüber. 
«Ein Budget kann helfen, den Über-
blick über die Finanzen nachhaltig zu 
behalten», schreibt die «Caritas 
Thurgau» in einer Medienmitteilung. 
Wer Unterstützung bei der Ausarbei-
tung eines Budgets in Anspruch neh-
men möchte, kann sich an die Bera-
tungsstelle des Unternehmens unter 
caritas-thurgau.ch wenden. pd

Arbon

Freitag, 12. Januar
• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (direkt hinter dem 
Stadthaus).

• 20 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo 
«Liebeserklärung an die Sinne» 
Weitegasse 6.

Samstag, 13. Januar
• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (direkt hinter dem 
Stadthaus).

• 12-18 Uhr: 10. Arboner Hallenfloh-
markt im Seeparksaal.

• 19 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo 
«Ritual des Werdens und Teilens» 
Weitegasse 6.

Sonntag, 14. Januar
• 8-16 Uhr: 10. Arboner Hallenfloh-

markt im Seeparksaal.
• 10 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo 

«Ohrenkino aktiv für Kinder ab 5 
Jahren und ihre Eltern» Weitegasse 6.

• 12-16 Uhr: Offener Sonntag, Saurer 
Areal Werk 2, Fischknusperli im 
Restaurant BKW 2.

• 17 Uhr: Konzert «Quartett Gioconda» 
im Schloss Arbon.

Montag, 15. Januar
• 14-16 Uhr: Rechtsberatung des HEV 

Region Arbon, Romanshornerstr. 4.
• 20 Uhr: Informationsveranstaltung 

PSG Stachen, MoMö 
St. Gallerstrasse 209

Dienstag, 16. Januar
• 14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café 
International.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 
Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 17. Januar
• 17-17.45 Uhr: «Kleine Konzertbühne»-

der Musikschule im Restaurant 
Presswerk.

Donnerstag, 18. Januar
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Michelas Ilge.

Freitag, 19. Januar
• 18 Uhr: Buchpräsentation Hans 

Suter «Elf Schwestern» im Saurer 
Museum.

• 18.30 Uhr: Neujahrs-Anlass der 
Mitte Arbon im Schloss Arbon.

• 19 Uhr: Konzert Glanzpunkte «The 
Zurich Chamber Singers» im 
Dietschweilersaal Presswerk.

• ab 19.30 Uhr: Weiher Stobete mit 
Musik und Tanz im Café Weiher.

• 20 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo 
«Liebeserklärung an die Sinne» 
Weitegasse 6.

Steinach
Samstag, 13. Januar
• 10-12 Uhr: Samstag-Ausleihe mit 

Kaffee und Zopf in der Bibliothek 
Steinach.

Horn
Montag, 16. Januar
• 19.30 Uhr: Gemeindeversammlung 

Horn, Mehrzweckhalle. 

Roggwil-Freidorf
Freitag, 12. Januar
• 14-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.
• ab 18.30 Uhr: Turnshow «Es lebe der 

Sport» STV Roggwil in der Turnhalle 
Freidorf.

Samstag, 13. Januar
• ab 13 Uhr: Nachmittagsvorstellung 

Turnshow «Es lebe der Sport» STV 
Roggwil in der Turnhalle Freidorf.

• ab 18.30 Uhr: Turnshow «Es lebe der 
Sport» STV Roggwil in der Turnhalle 
Freidorf.

Region
Sonntag, 14. Januar
• ab 11 Uhr: Schneeskulpturen-Spekta-

kel beim Forum Würth Rorschach.
• 14- ca. 16 Uhr: Beobachtungsnachmit-

tag der Naturschutzvereine (NKE und 
NVS) Meise in der Luxburgbucht 
Egnach.

Dienstag, 16. Januar
• 18-21 Uhr: Anlageevent Raiffeisen mit 

Jens Korte, Pentorama Amriswil.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08

Ausverkauf Kinderbox/Outdoor 
Store Steinach: gesamtes Second-
hand Sortiment 50% Rabatt und 30 
– 40% (UVP) auf Rukka Herbst-Win-
terbekleidung (Ladenbestand)! An-
nahme Frühlings-/Sommerkleider 
ab Dienstag 20. Februar 2024.

AROMAWELT neu an der Kornfeld-
str. 6, 9320 Arbon Angebote wie 
Ayurveda- Massagen, Aromabera-
tung, viele neue Produkte und Öff-
nungszeiten finden sie auf www.aro-
mawelt.com.

LIEGENSCHAFTEN
Vermietung Garagenplatz in Einstell-
halle nach Vereinbarung, Bahnhofstra-
sse 15 Arbon/Seenähe, CHF 120.– mo-
natl., Grundinstallation für E-Auto 
vorhanden Tel. 078 606 70 40 abends.

Omsorg
p r i v a t e  c a r e

Ich bin mehr als Spitex!

Pflege und Betreuung zu Hause
aus einer Hand; Sie sind

«omsorgt»

-Doris Petersen
 P f l e g e f a c h f r a u  H F

Tel. 079 744 76 00

omsorg-privatecare.ch

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller  Energie Horn AG, Feldstrasse 6, 

9326 Horn
Grundeigentümer  Moschti AG, Feldstrasse 6,  

9326 Horn
Projektverfasser  Ingenieurbüro Latzer, Horn
Vorhaben  Erweiterung bestehende offene 

Holzschnitzel-Lagerhalle
Parzelle  206
Flurname / Ort  Tübacherstrasse 19b, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 12.01.2024 bis 31.01.2024 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.2024 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller  Salt Mobile SA i.V. Swiss Infra 

Services SA, Opfikon
Grundeigentümer  Welser AG, Horn
Projektverfasser  Complan AG, Bern
Vorhaben  Erweiterung der bestehenden 

Mobilfunkanlage für Salt 
Mobile SA (TG_0023A)

Parzelle  184
Flurname / Ort  Feldstrasse 24, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 12.01.2024 bis 31.01.2024 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.2024 Gemeindeverwaltung Horn TG

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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«Hügli» beginnt mit Umzug
Im Oktober 2022 feierte die Hügli 
Nährmittel AG in Steinach den Spaten-
stich für ihren Anbau, nun erfolgt der 
sukzessive Umzug von St. Gallen. Der 
Lebensmittelhersteller hat Anfang die-
ses Monats bereits die ersten Abfüllan-
lagen gezügelt. «Bis im Juli dieses Jah-
res sollen alle Anlagen in den Neubau 
gezügelt werden», erklärt Geschäfts-
führer Matthias Geyer. Den Standort in 
St. Gallen gibt «Hügli» damit auf. Denn 
mit der Zusammenlegung der Stand-
orte können nicht nur Synergien ge-
nutzt werden, so Geyer: «Wir können 
zudem unsere in St. Gallen mögliche 
Produktionskapazität hier in Steinach 
stark ausbauen.» lg

Die neuen Produktionshallen der Hügli Nährmittel AG werden bis Juli 2024 
nach und nach mit den Prodktionsanlagen aus St. Gallen ausgestattet. z.V.g.

Für einmal einfach nur Sportplatz
Laura Gansner

Was in Zukunft mit dem Sportplatz 
Stachen geschehen soll, steht aktuell 
noch in den Sternen der Arboner Po-
litik. Eine Interessensgemeinschaft 
sorgt nun dafür, dass der Platz in der 
Zwischenzeit nicht unbenutzt bleibt.

Alles begann auf der Wiese hinter dem 
Schulhaus Stachen. Dort, wo sich die 
Stachener Kinder in ihrer Freizeit bis 
vor kurzem noch trafen um Fussball, 
Fangen oder Verstecken zu spielen, 
steht seit vergangenem Frühling ein 
Provisorium der Schule Stachen, denn: 
Die wachsende Schüleranzahl sprengt 
den vorhandenen Platz im Schul-
haus. «Früher war diese Wiese unser 
Treffpunkt», erzählt Fabian Monn, der 
selbst in Stachen die Primarschule be-
sucht hat. Unterdessen hat er Kinder 
im Schulalter, die selbst gerne «tschut-
ten», weshalb er gemeinsam mit sei-
ner Lebenspartnerin und einem weite-
ren Elternpaar von Stachener Kindern 
die IG «Stache wött tschutte» ge-
gründet hat. Weil, so Monn: «In Sta-
chen gibt es inzwischen kaum mehr 
eine freie Fläche, auf der sich die Kin-
der zum gemeinsamen Spielen treffen 
können.» Bis auf den Sportplatz ne-
ben der Schule, der jedoch die meiste 
Zeit unbenutzt brach liegt. Ziel war es, 

den Platz attraktiver zu gestalten, um 
ihn als neuen Treffpunkt zu etablieren, 
wenn dies auch nur eine Zwischenlö-
sung darstellt, bis ein Entscheid über 
die Zukunft des Platzes getroffen wird. 
Umgesetzt wurde dies nun Anfang 
dieses Jahres mit zwei neuen Fuss-
balltoren und frischer Linierungen für 
Fussball, Basketball und Street Racket, 
«so quasi Tennis ohne Netz». Die zwei 
vorhandenen Basketballkörbe erhalten 
zudem einen neuen Anstrich. Möglich 
wurde dies einerseits durch den Spon-
sor Möhl Mosterei AG, welcher die nö-
tige Infrastruktur und Sanierungsarbeit 
finanzierte. «Mit seiner Unterstützung 
generiert ‹Möhl› einen Mehrwert für die 

Stachener Bevölkerung», betont Monn. 
Andererseits brauchte die IG auch das 
«Okay» der Stadt, welche als Eigen-
tümerin des Sportplatzes das Projekt 
bewilligen musste. Was sie auch tat, 
und das gerne, wie Fabian Wilhelm-
sen, Leiter Freizeit, Sport und Liegen-
schaften erzählt: «Die Stadt schätzt 
das Engagement für mehr Bewegung 
aus der Bevölkerung, das ist keinsfalls 
selbstverständlich.» Eine offizielle Ein-
weihung des Platzes wird laut Monn 
im Frühling folgen, wenn die letzten 
Feinschliffe gemacht und das Wet-
ter freundlicher ist. Benutzbar ist der 
Platz aber auch schon in den kälteren 
Temperaturen.

Auf dem Sportplatz Stachen gibt es frische Linierungen sowie neue Tore. lk

Horner Sternsinger

Fast 5000 Franken sammelten 
18 Horner Sternsinger am vergan-
genen Sonntag auf ihrem festli-
chen Zug durch das Dorf. Der Be-
trag kommt dem Horner 
Drofprojekt zugute. Vor dieser 
Spendensammelung der Kinder 
und Jugendlichen ziehen wir unse-
ren Hut und verleihen ihnen diesen 
«felix. der Woche».

DER WOCHE
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KULTURZENTRUM

17.01.    KLEINE
 KONZERTBÜHNE
 RESTAURANT

19.01.    ZURICH
 CHAMBER SINGERS
 DIETSCHWEILERSAAL

20.01.    BASCHI
 EVENTHALLE

25.01.    SING&GIN RESTAURANT

28.01.    FLOHMARKT
 EVENTHALLE

02.02.    THE GARDENER &
 THE TREE EVENTHALLE

07.02.    ASENDORF EVENTHALLE

18.02.    WINTERKONZERT
 SOA EVENTHALLE

21.02.    KLEINE
 KONZERTBÜHNE
 RESTAURANT

SOLD OUT


